
 

 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

 

                                                                                              1. 
Allgemeines 

 
Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für den Verkauf und die Lieferung von Produkten durch die 
Firma Schanbacher GmbH (im Nachfolgenden als Verkäuferin bezeichnet) an Endkunden in Deutschland. 
Durch die Bestellung erklären sie sich mit der Anwendung dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen auf Ihre 
Bestellung einverstanden.  
 
 

          2. 

Bestellvorgang 
 

Alle Angebote in der Ausstellung sind freibleibend. Die Bestellung eines Produkts gilt als Angebot zum 
Abschluss eines Kaufvertrages gemäß diesen Verkaufs- und Lieferbedingungen der Verkäuferin. Die 
Verkäuferin sendet ihrem Kunden nach Zugang der Bestellung eine Auftragsbestätigung zu, in der die 
Einzelheiten der Bestellung noch einmal aufgeführt werden. Der Kaufvertrag kommt erst durch schriftliche 
Auftragsbestätigung durch die Verkäuferin und alleine mit der Verkäuferin zustande. Die Auftragsbestätigung 
bedarf keiner Unterschrift, kann auch elektronisch übermittelt werden.  
Wenn Ihre Auftragsbestätigung Abweichungen enthalten sollte von der Bestellung durch den Käufer, 
bedeutet dies rechtlich die Ablehnung des Antrags des Käufers auf Abschluss eines Vertrags und ein -Ihr- 
neues Angebot.  
 
 

3. 
Preise und Versandkosten 

 
Alle Preise beinhalten die jeweils geltende Mehrwertsteuer und, sofern nichts anderes vereinbart, die Kosten 
für die Lieferung. 
 
 
 

4. 
Zahlungsbedingungen 

 
Der sich aus der Auftragsbestätigung ergebende Kaufpreis ist nach Zugang der Rechnung zu bezahlen. Die 
Bezahlung ist Voraussetzung für die Lieferung der Ware.  
 
 

 



 

 

 
 

5. 
Lieferung 

 
Die Lieferung erfolgt an die vom Besteller angegebene Lieferadresse innerhalb Deutschlands. Angaben in der 
Ausstellung zur Verfügbarkeit und zu Lieferfristen stellen keinen verbindlichen oder garantierten 
Liefertermin dar. Maßgeblich ist der vertraglich vereinbarte, auch unverbindliche Liefertermin. Nach dem 
Verstreichen des Liefertermins kann der Käufer den Verkäufer auffordern, innerhalb einer Frist von einem 
Monat die Produkte zu liefern. Ein Rücktrittsrecht besteht nur, wenn die Verkäuferin die Lieferverzögerung 
zu vertreten hat. Teillieferungen sind zulässig und berechtigen nicht zur Annahmeverweigerung. 
 
Der Besteller wird von der Verkäuferin oder einem von der Verkäuferin beauftragten Dritten vor der 
Anlieferung kontaktiert, um den genauen Lieferzeitpunkt abzusprechen. Soweit eine Lieferung an den 
Besteller nicht möglich ist, weil die gelieferte Ware nicht durch die Eingangstüre, Haustüre oder den 
Treppenaufgang des Bestellers passt oder weil der Besteller nicht unter der von ihm angegeben 
Lieferadresse angetroffen wird, obwohl der Lieferzeitpunkt dem Besteller mit angemessener Frist 
angekündigt worden ist, trägt der Besteller die Kosten für die erfolglose Anlieferung. 
 
Ansprüche bei Verletzung der Abnahmeverpflichtung 
Wenn der Käufer nach Ablauf einer ihm vom Verkäufer gesetzten angemessenen Frist unter Verletzung 
seiner Pflichten aus dem Schuldverhältnis die völlige Abnahme verweigert oder schon vorher unter 
Verletzung seiner Pflichten aus dem Schuldverhältnis ernsthaft und endgültig erklärt, nicht abnehmen zu 
wollen, kann der Verkäufer Schadenersatz statt der Leistung verlangen, es sei denn, der Käufer hat die 
Pflichtverletzung nicht zu vertreten.  
Als Schadensersatz statt der Leistung kann der Verkäufer in diesen Fällen 25% des Kaufpreises ohne Abzüge 
fordern, sofern der Käufer nicht nachweist, dass ein Schaden überhaupt nicht entstanden ist oder wesentlich 
niedriger ist als die Pauschale. Im Übrigen bleibt dem Verkäufer, wie insbesondere bei Sonderanfertigungen, 
die Geltendmachung eines höheren nachgewiesenen Schadens vorbehalten.  
 
 

6. 
Übergang von Nutzen und Gefahr, Eigentumsvorbehalt 

 
Nutzen und Gefahr gehen mit Übergabe der Ware an den Frachtführer (Lieferanten) auf den Besteller über. 
Ist der Besteller Verbraucher, gehen Nutzen und Gefahr erst mit Übergabe der Sache an den Besteller auf 
diesen über. Jedes gelieferte Produkt bleibt bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum der Verkäuferin. 
Der Käufer ist nicht berechtigt, vor vollständiger Bezahlung der Produkte diese weiter zu veräußern.  
 

 
 

 



 

 

 

 
7. 

Gewährleistung 
Die Gewährleistung für Mängel beträgt 2 Jahre ab Lieferung. Die Verkäuferin leistet für Mängel Gewähr 
unter den nachfolgenden Bedingungen: Die gelieferten Produkte sind bei Lieferung ohne Verzug auf 
Vollständigkeit und Mängel zu prüfen. Fehllieferungen und Mängel sind innerhalb von 8 Tagen nach 
Lieferung zu rügen. Mängel, die bei üblicher Sorgfalt nicht erkennbar sind und erst später entdeckt werden, 
sind innerhalb von 8 Tagen nach Entdeckung der Verkäuferin anzuzeigen. Es gilt die vorstehend für den 
Unternehmer geltende Prüf und Rügepflicht bei Lieferung der Produkte.  Unterlässt der Käufer die 
rechtzeitige Rüge, gelten die Produkte als genehmigt, stehen dem Käufer keine Mängelrechte zu.  
Bei Mängeln wird die Verkäuferin, so der Kunde kein Verbraucher ist, nach ihrer Wahl das Produkt 
reparieren oder gegen Übergabe der mangelhaften Teile diese durch mangelfreies ersetzen. Scheitert die 
Nachbesserung und kommt die Verkäuferin der Ersatzlieferung oder Nachbesserung trotz angemessener 
Frist nicht nach, kann der Käufer den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten, sofern die 
Mangelhaftigkeit erheblich ist. 
 
 Keine Gewährleistung besteht für  
 
(a) Normale Abnutzungserscheinungen, Gebrauchsspuren 

 
(b) Mängel, die auf unsachgemäßen Gebrauch, fehlerhafte Montage durch den Käufer oder einen Dritten, 
Verletzungen oder Nichtbeachtung der technischen Bauregeln Überbeanspruchung, Änderung oder einen 
Dritten zurückzuführen sind, 
 
(c) unwesentliche Abweichung in der Ausführung, Konstruktion, Farbe oder den verwendeten Materialien 
oder von den auf dem Internet oder sonst wie publizierten Qualitätsstandards (insbesondere in Bezug auf 
Oberflächen). Mängel entbinden den Käufer, der nicht Verbraucher ist, nicht von seiner Zahlungs- und 
Abnahmepflicht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

8. 
Haftung 

 
 Die Verkäuferin haftet unbeschränkt, soweit die Schadensursache auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung der Verkäuferin oder eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen der 
Verkäuferin beruht. 
 
 
 
 
 Überdies haftet die Verkäuferin für leicht fahrlässige Verletzungen von wesentlichen Pflichten (so genannte 
Kardinalpflichten) deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet. Dies gilt auch für die 
Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut. In diesem Fall haftet die Verkäuferin 
jedoch nur für den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. Die Verkäuferin haftet nicht für die leicht 
fahrlässige Verletzung anderer als der in den vorstehenden Sätzen genannten Pflichten. Die vorstehenden 
Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, für einen Mangel 
nach Übernahme einer Garantie für die Beschaffenheit des Produkts und bei arglistig verschwiegenen 
Mängeln. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. Soweit die Haftung der 
Verkäuferin ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung ihre 
Arbeitnehmer, Vertretern oder ihre Erfüllungsgehilfen. 
 
 

9. 
Datenschutz 

 
 Informationen und persönliche Daten, die der Besteller an die Verkäuferin übermittelt, bearbeitet und 
übermittelt die Verkäuferin, soweit dies zur Erbringung der jeweiligen Leistungen, z.B. Bestellabwicklung, 
Lieferung der Produkte und die Abwicklung von Zahlungen erforderlich ist, und zur Erfüllung gesetzlicher 
Pflichten oder soweit eine Einwilligung des Bestellers vorliegt. Zudem werden Daten des Bestellers von der 
Verkäuferin zum Zwecke der Werbung genutzt. Weitere Informationen zur Datenbearbeitung und zu 
Datenschutz sowie Ihrem Widerspruchrecht erhalten Sie in der Datenschutzerklärung, die Bestandteil dieses 
Vertrages ist. 
 

10. 
Höhere Gewalt 

 
Im Falle von Streik, Ausschließung, Betriebsstörung, Naturkatastrophen, Krieg, Epidemien, Unfällen oder 
ähnlichen Umständen, die den Betrieb der Verkäuferin oder von Zulieferern betreffen und die Ausführung 
der Lieferung nicht nur vorübergehend unmöglich oder unzumutbar machen, kann die Verkäuferin ohne 
Entschädigungspflicht vom Vertrag zurücktreten. Für diesen Fall verpflichtet sich die Verkäuferin, den 
Besteller unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit zu informieren und bereits bezahlte Vergütungen des 
Käufers unverzüglich zu erstatten. 



 

 

 
 

11. 
Salvatorische Klausel 

 
Sollten Bestimmungen dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen unwirksam, ungültig oder nicht durchführbar 
sein oder werden, so wird hiervon die Gültigkeit oder die Durchführbarkeit der übrigen Bestimmungen nicht 
berührt. In einem solchen Fall werden sich die Parteien auf eine gültige und durchführbare Bestimmung 
einigen, die wirtschaftlich den unwirksamen, ungültigen und nicht vollstreckbaren Bestimmungen möglichst 
nahekommt. 
 

12. 
Anwendbares Recht, Bringschuld und Erfüllungsort 

 
 Diese Verkaufs- und Lieferbedingungen unterliegen deutschem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts 
und des Wiener Kaufrechts (CISG). Sofern der Besteller Kaufmann ist oder seinen Sitz oder Wohnsitz im 
Ausland hat, ist Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand Filderstadt. 


